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Merſeburger
1852.

Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.
2. Quartal.

Bekanntmachung.
Zur Wahl von vier Mitgliedern aus dem Geſellenſtande

zur Kreis -Prüfungs Kommiſſion für das Schuh und Pan-
toffelmacherHandwerk iſt Termin auf Sonnabend den 5. d. M.,
Nachmittags 5 Uhr, anberaumt. Es werden daher alle hier
arbeitende Schuh und Pantoffelmacher Geſellen hierdurch
vorgeladen, ſich zur beſtimmten Stunde im großen Räthhaus-
ſaale einzufinden. Merſeburg den 1. Juni 1852.

Der agiſtrat.
Bekanntmachung. Die öffentlichen Jmpfungen fin-

den in dieſem Jahre am 11., 18. und 25. dieſes und am
2. künftigen Monats im Parterre Zimmer des Lokals der
Freimaurer Loge von Nachmittags 3 bis 4 Uhr ſtatt.

Wwvir bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß, daß für jeden Jmpfling auf einem Octav
Blatte Papier der vollſtändige Name des Jmpflings, Tag und
Jahreszahl ſeiner Geburt, vollſtändiger Name ſowie Stand
ſeines Vaters verzeichnet und mitgebracht, und jeder Jmpfling
am nachfolgenden Jmpftage Punkt 3 Uhr zur Reviſton geſtellt
werden muß. Merſeburg, den 3. Juni 1852.

Der- Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf.

Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.
Das der Johanne Marie Eliſabeth Schaaf geborne

Riemer und dem Hutmachermeiſter Carl Auguſt Ferdinand
Schreiber und deſſen Ehefrau Johanne Roſine geborne Böttcher
zugehörige, auf hieſigem Sixtiberge belegene, unter Nr. 476.
des Hypothekenbuches und Nr. 575. des Brandkataſters ein
getragene Wohnhaus uebſt Zubehör, abgeſchätzt nach der nebſt
Hypothekenſchein in unſerem II. Büreau einzuſehenden Taxe auf

e 590 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf.ſoll Theilung halber
am 22. September 1852, Vormittags 11 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſch Nutzung an den Königl. Pflanzun-

gen auf der Dürrenberger Chauſſee ſoll öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden, wozu ein Termin auf den

14. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Königl. Steuer Amte zu Lützen angeſetzt iſt.

Die Pacht Bedingungen liegen zur Einſicht im genannten
Steuer Amte bereit.

Naumburg den 29. Mai 1852.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Sonnabend den 5. Juni 1852.

Auetion in Tragart. Montag den 7. Juni
von früh 9 Uhr an, ſollen auf dem Rittergute Tragart
ein 4 Jahr altes Pferd, 2 gute Schlitten, 2 Victoria Chaiſen,
2 Droſchken, Sattelzeug, eine Parthie ſtarke eichene Pfoſten
und diverſe andere Gegenſtände, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg den 30. Mai 1852.
Rindfleiſch Auct. Comm.

SObſt- Verpachtung.
Sonnabend den 12. d. M. Nachmittags 3 Uhr, ſollen

die diesjährigen Kirſchen, ſo wie alles übrige Obſt in dem
ſogenannten Thiergarten vor hieſiger Stadt, meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonntag den 13. Juni, Mittags 12 Uhr, ſollen die der

Gemeinde Zöſchen gehörigen Süßkirſchen in dem Gemeinde-
haus verpachtet werden die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Zöſchen, den 3. Juni 1852.

Meinen hier am Königsplatze gelegenen Gaſthof
„Zum blauen Roß,“ mit hinreichenden Logiszimmern und
geräumigen Pferdeſtallungen verſehen, empfehle ich zum bevorſte
henden Wollmarkte ergebenſt.

Leipzig, den 1. Juni 1852.
Franz Hentſchel.

Ein Schweineſtall, mit Ziegeln gedeckt, ſteht Ver
änderung halber billig zu verkaufen Gotthardtsſtraße Nr. 140.

5 Manck.Zu verkaufen iſt ein großer Läufer in der großen Rit-
tergaſſe bei Gautſch.

Ein noch ganz guter Fenſterwagen ſteht wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen

beim Oeconom Gottfried Keck auf der alten Poſt.
ö [P[BM A—[j ügſſlſc-Cq„»ſ,

Montag den 6. Juni, früh 9 Uhr, ſoll die diesjährige
Kirſcherndte im hieſigen Bürgergarten an Ort und Stelle ver-
pachtet werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1852. F. Sobbe.
Montag den 6. d. M., früh 94 Uhr, ſoll die Gras-

nutzung im hieſigen Bürgergarten parzellenweis verpachtet werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1852. F. Sobbe.

Stück 19.
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Doctor
Bor-

chardt's
Kräuter-

Seife.

und
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ſomit zur Verſchönerung und Verbe
ſich dieſe Kräuter- Seife auch
vielfach mit dem beſten Erfolge benutzt worden.

Un leicht mögliche Verwechſelungen mit, von Concurrenten und Nachmachern
ähnlich benannten Seifen zu vermeiden, wolle man übrigens beim Kaufe genau darauf
achten, daß Dr. Vorchardt's aromatiſch mediciniſche Kräuter Seife in weißen mit
Poſeth Schrift bedruckten und an beiden Enden mit nebenſtehendem Siegel verſehenen
Packetchen à 6 Sgr. verkauft wird und in Merſeburg ächt nur in der Garcke'ſchen

Bei der nunmehr ſeit Jahren rühmlichſt anerkannten Vortrefflichkeit der Dr. Vorchardt'ſchen
Kräuter Seife empfiehlt ſich dieſelbe mit beſtem Rechte als das wirkſamſte und geeignetſte Mittel
gegen die ſo läſtigen Sommerſproſſen, Finnen, Leberflecken und andere
ſowie überhaupt gegen ſpröde, trockene und gelbe

Hautunreinheiten,
Haut. Es befreit dieſe Seife die Haut leicht

ſchmerzlos von den genannnten Flecken, ſtärkt und ſchützt ſte vor den ſchädlichen Einflüſſen der
wechſelnden Witterung, erhält die Haut geſchmeidig und in friſchem, belebtem Anſehen und trägt

ſſerung des Teints weſentlich bei. Ganz vorzüglich eignet
für Bäder und iſt zu dieſem Zwecke bereits

Buchhandlung zu haben iſt.

Verzeichniß der Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis 15. Juni er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Teiſter Wohnung 1 2pf. Brodſein Igr. Brodſein 5gr. Brod

r derſelbenrodhändler. c e eroh m 173 S 012
A. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 26 2 4 8Brückner Altenburg 3 2 28 l 4 10Daute Altenburg l251 21 A.Deichert Schmalegaſſe 4 28 412Fuchs desgl. 4 30 a 16Heubner Markt 3 23 28 4 12Ww. Hoffmann Markt 31 2 2909 l 46Hoffmann jun. Gotthardsſtr. 3 2 29 422
Heubner Altenburg 323 29 4 12Heubner Breiteſtraße 3 26 21 3Heyne Oelgrube 3 2 26Heyne Johannisgaſſe 4 271 a 7Heyne Burgſtraße 4 26 a 2verehel. Höſchel Altenburg 3 2 28 4 8Hartmann e desgl. 3 1 r 26 T 4 2Hartmann Oelgrube 4 28 412Kraft Breiteſtraße 3 3 29 4 16 1Lange Sixtigaſſe 3 1 26 21 4 4Luther Altenburg 3 21 123Mollnau e Preußergaſſe 4 28 4 124Nohle Neumarkt 3 3 26 77 4 8Putz Sixtigaſſe 3 1 26 2Riedel Entenplan 3 2 29 416Ruck. Oberbreiteſtr. 3 2 D 27 77 4 8Schäfer en. Neumarkt 3 2 29 4117Schäfer Jun. Neumarkt 3 25 aSchmidt Neumarkt 3 22 IWwe. Tuchſcherer Altenburg 3 1 26 2Wohlleben Gotthardtsſtr. 3 2 127 83
B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodFichtler Altenburg 122 4Klee Saalgaſſe 1 22 4verehel. Wille Altenburg 83C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1221Henniges Wallendorf 1 22 4Münx 9822 Neumark 1 22 4Ronneburg Frankleben 1 22Wächter Naundorf 1 22 4Zeidler Schladebach F l 4
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Moll nau und am leichteſten die
Bäckermeiſter Daute, Heyne in der Qelgrube, Luther,
Schäfer jun. und Schmidtz das Weißbrod am größten

die Bäckermeiſter Deichert, Fuchs, Heyne in der Johannis-
gaſſe, Heyne in der Burgſtraße, Hartmann in der Oel-
grube und Mollnau und am leichteſten die Bäckermeiſter
Schäfer jun. und Schmidt.

Merſeburg, den 2. Juni 1852.
Der Magiſtrat.

Die Süß- und Sauerkirſchen in der Gemeinde Milzau
ſollen den 13. Juni dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, in
der Schenke daſelbſt verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Die Gemeinde daſelbſt.

Schäl-Reifſtangen
bis 12 Fuß Länge, beſter Qualität, werden vom 1. d. Mts.
verkauft.

Halle, Weingärten. Elitzſch.Mein wohl aſſortirtes Lager Steyermärkiſcher-Senſen em-
pfehle ich zur gütigen Beachtung.

Merſeburg, den 2. Juni 1852.
C. F. Liebich am Markt.

Ein Logis für einen Feuerarbeiter iſt zu vermiethen Oel-

grube Nr. 228. C. F. Liebich.
Logis-Vermiethung. Jn der Gruünegaſſe iſt ein

Logis nebſt Garten und allem Zubehör zu vermiethen. Das
Nähere zu erfahren bei der Wittwe Volkmann.

Alle Sorten Schablonen von Pappe und Metall, ſowie
auch alle Arten Zeichnungen in Wäſche u. ſ. w., fertigt zu
billigen Preiſen

Gottf. Franke, Schiefer und Ziegeldeckermſtr.,
Brühl Nr. 335.

Jn der Garcke'ſchen Buchhandlung (Fr. Stoll-
m has in Merſeburg iſt folgende äußerſt humoriſtiſche Schrift
zu haben

Brenneke als Flüchtling in Californien von
A. Hopf. Preis 21 Sgr.

Anzeige.
zu machen, daß ich

um recht zahlreichen Beſuch.
Merſeburg, den 2. Juni 1852.

G. Gothe, Wirth der hieſigen Reſſource.

disEmer

Jch erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige
für die diesjährige Bade- Saiſon in Lauch-

ſtädt, welche am 6. d. M. eröffnet wird, die Reſtauration da-
ſelbſt übernommen habe, und daß ich bemüht ſein werde, alle
mich Beehrenden nach Kräften zu befriedigen und bitte deshalb
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Neue Matgjesheringe
empfiehlt à Stück 2 Sgr. Otto Peckolt.
Zur Nachricht für Auswanderer.

Am 1. und 15. jeden Monats werden Auswanderer mit
ſchnellſegelnden kupferfeſten und gekupferten Dreimaſtern erſter
Klaſſe nach New Hork und Baltimore expedirt und bin ich er
mächtigt, zu außerordentlich billigen Preiſen abzuſchließen da
die Schiffsfrachten bedeutend gefallen ſind. Jch bin gern bereit,
weitere Auskunft zu ertheilen und bemerke noch, daß die Zeug-
niſſe früher beförderter Auswanderer hinreichende Bürgſchaft
für eine ſolide und reelle Beförderung geben.

Merſeburg, im Mai 1852.
Leopold Meißner.

Vogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen privilegirten großen Vogelſchießen, wel-

ches Sontag den 13. Juni Nachmittags im Bürgergarten be-
ginnt und die darauf folgenden Tage bis Mittwoch fortgeſetzt
wird, erlauben wir uns zur gefälligen Theilnahme ein hieſiges
wie auswärtiges Publikum ganz ergebenſt einzuladen.

Das ſogenannte Probeſchießen auf den Stern findet Frei-
tag den 11. Juni, Mittag 1 Uhr, ſtatt.

Programm.Sonntag Nachmittag 3 Uhr Beginn des Schießens und
von A4 bis 6 Uhr Concert.

Montag Nachmittag 1 Uhr Fortſetzung des Schießens und
von 6 bis 9 Uhr Concert.

Dienſtag Nachmittag 1 Uhr Fortſetzung des Schießens und
von 5 bis 9 Uhr Concert und Damengeſellſchaft.

Mittwoch Schluß des Schießens.
Den Sonntag darauf Mittag 2 Uhr Königstafel,, ſodann

Concert und Abends 8 Uhr Ball.
Merſeburg, den 3. Juni 1852.

Das Directorium der privilegirten Vogel-
Schützen-Compagnie.

13

Miſſionsſtunde
am Montag, Abends 7——8 Uhr, in der Kirche St. Maximi.

Durchſchnittomarrtyreiſe vom Monat Mai.
a. vf.hl f hl. ſ. pfWeizen Scheffell 2 11 5) Kalbfleiſch Pfund z

Roggen 211 2 Schöpſenfl. 3Gerſte 116 7] Schweinefl. 39Hafer 27 I Butter 8 3Erbſen 2 11 31 Branntwein Qrt. A 4
Linſen 2 11 31 Bier 10Kartoffeln Heu Centner 27 6Rindfleiſch Pfund 3 31 Stroh Schock 5 5
e ne

Am Trinitatisfeſte predigen im der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon; Nachm. Herr

Adj. Weiſe.
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schellbach Nachmittags Herr

Diaconüus Hartung. Abends 7 Uhr Bibelſtunde.
Nach der Vormittagspredigt öffentliche Communion, gehalten vom Herrn

Paſtor Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Urtel.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt Mai.
Geboren: dem Einwohner und Schuhmachermſtr. J. F. Nolte eine

Tochter dem Einwohner und Schneidermſtr. J. M. Schönebeck ein Sohn
dem geweſenen Windmühlenbeſitzer F. Hohmann eine Tochter dem Einwohner
und Braugehülfen J. A. T. Einführ eine Tochter dem Bürger und Tiſchler
meiſter J. G. Göſche eine Tochter dem Einwohner und Korbmachermſtr.
J. H. E. Pilſing eine Tochter dem Einwohner und Maurer J. S. Walther
ein Sohn ein unehel. Sohn. Getrauet: der Einwohner J. M. Weber
aus Schmirma mit Ch. L. Jannicke aus Cursdorf. Geſtorben: Meiſter
J. S. Fleiſcher, Bürger und Schneider allhier, im 89. J., an Altersſchwäche
C. H. Alberts, des Bürgers und Fleiſchermeiſters G. H. Alberts jüngſtes
Kind, im 1. J., am Stickfluſſe H. L. Walther, des Einwohners und Zimmer
geſellen J. G. Walthers jüngſtes Kind im 1. J. an Zahnen der Bürger
und Oeconom J. G. Rößler, im 74. J., an Altersſchwäche.

Aus dem Kreiſe
enthält das 23. Stück unſers Amtsblatts:

Die Cantor und zweite Knabenlehrerſtelle zu Schkeu-
ditz, Privat Patronats kommt vom 1. Juli c. ab durch
Enmeritirung ihres ſeitherigen Jnhabers zur Erledigung.

Die Verwaltung der Poſtexpedition in Schafſtädt iſt
Joſtexpediteur Chriſtian Gottlieb

Grimm auf den Poſtexpeditionsgehülfen Friedrich Auguſt
Grimm übergegangen.

Dem Geheimen Calculator Wilhelm iſt die Ober-Poſt-
kaſſen Buchhalter Stelle in Merſeburg definitiv übertragen

worden.

Verzeichnißder beim Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg im
Monat April und Mai rechtskräftig Verurtheilten.

a. der Dienſtknecht Auguſt Jähnigen aus Cröllwitz; b. der
Kalkbrennereipächter Karl Ferdinand Bräunig aus Balditz,
erſterer wegen Diebſtahls an Sachen ſeiner Herrſchaft und
Unterſchlagung mit 4 Monat Gefängniß und 1 jähriger
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, letz
terer wegen Theilnahme an der Unterſchlagung mit 2 Monat

Gefängniß und 1 jähriger Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte;
2) die verehel. Schneider Kahrig, Friederike geb. Starge aus

Tollwitz, wegen Diebſtahls, mit 2 Monat Gefängniß;
3) der Mühlburſche Traugott Wilhelm Lippmann aus Nieder-

bobritzſch und der Schneidermeiſter Friedrich Auguſt Frenzel
aus Schkeuditz, erſterer wegen Unterſchlagung mit 4 Wochen
Gefängniß und demnächſt. Landesverweiſung; letzterer wegen
Theilnahme an der Unterſchlagung mit 2 Monat Gefängniß
und 1 jähriger Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte;

4) der Schneidermeiſter Johann Gottfried Rödel aus Möcker-
ling, wegen Verfälſchung einer öffentlichen Urkunde und
Beleidigung und Verläumdung einer öffentlichen Behörde,
mit 6 Monat Zuchthaus und Verluſt des Rechts, die
preuß. Nationalkokarde zu tragen

5) der Handarbeiter Auguſt Pieritz von hier, wegen Zuwider
handelns gegen die ihm auferlegten polizeilichen Beſchrän-
kungen, mit 4 Wochen Gefängniß;

6) die verehel. Weißgerbermeiſter Franke, Wilhelmine geb. Hil-
debrand von hier, wegen Beleidigung von Beamten in Aus-
übung ihres Amtes, mit 1 Woche Gefängniß

7) der Dienſtknecht Anton Rüpricht ans Dehlitz a. B Wegen
Unterſchlagung, mit 7 Tagen Gefängniß
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8) der Kohlenarbeiter Ferdinand Herrmann aus Tollwitz, We

gen Beleidigung und thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen
öffentlichen Beamten, mit 3 Wochen Gefängniß

9) der Handarbeiter Heinrich Plättner aus Meyhen, wegen
Bettelns und wiederholten Landſtreichens, mit 2 Monat
Gefängniß und Detention in einem Arbeitshauſe

10) die verehel. Handarbeiterin Johanne Chriſtiane Stöckel
geb. Puchardt, und die unverehel. Thereſe Stöckel, beide
aus Lützen wegen leichter Mißhandlung eines Menſchen,
mit 1 Tag Gefängniß;

11) der Schneidermeiſter Kunad und dex Glaſermeiſter Auguſt
Teichmann, beide aus Schafſtädt, erſterer wegen unbefugten
Jagens mit 4 Wochen Gefängniß und Confiscation des
Jagdgewehrs letzterer wegen Theilnahme am vorſtehenden
Vergehen freigeſprochen;

12) der Tagelöhner Friedrich Gotthelf Haugk und deſſen Ehe-
frau Wilhelmine geb. Herzog aus Kleingöhren, wegen
Diebſtahls an Sachen ihres Arbeitgebers, jeder mit 14
Tagen Gefängniß

13) der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Kutzner von hier, we-
gen Unterſchlagung, mit 3 Monat Gefängniß und 2jähriger
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte;

14) der Maurergeſelle Friedrich Auguſt Springer von hier,
wegen Diebſtahlsverſuchs, mit 2 Monat Gefängniß und
1 jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte;

15) der Handarbeiter Franz Winkler von hier, wegen Unter-
ſchlagung, von der Anſchuldigung freigeſprochen

16) der Handarbeiter Johann Friedrich Pöge von hier, wegen
gqualificirten Bettelns, mit 2 W. Gefängniß und Detention;

17) der Handarbeiter Karl Roſenhahn aus Weidenbach, wegen
thätlicher Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit,
mit 14 Tagen Gefängniß

18) der Handarbeiter Johann Gottfried Findeiſen aus Tollwitz,
wegen Vagabondirens und Bettelns im wiederholten Rück-
falle, mit 3 Monat Gefängniß und demnächſtiger Detention
in einem Arbeitshauſe

19) der Holzhändler Chriſtian Ludwig Reichenbach von hier,
wegen öffentlicher Beleidigung eines Beamten in Ausübung

ſeines Dienſtes, mit 14 Tagen Gefängniß
20) der Maurergeſelle Friedrich Ludwig Schwabe und der Hand-

arbeiter Johann Gottfried Opitz, beide aus Möhritzſch, er
ſterer wegen Ablöſung eines öffentlichen Siegels und Ver-
bringung polizeilich in Beſchlag genommener Gegenſtände,
mit 1 Monat Gefängniß letzterer wegen Diebſtahls, mit
41 Woche Gefängniß

21) der Schmiedemeiſter Friedrich Benjamin Böhme aus Meu-
ſchen bei Lützen, wegen Urkundenfälſchung, mit 2 Wochen

Gefängniß
22) die verwittwete Chriſtiane Block von hier, wegen Dieb-

ſtahls, mit 4 Wochen Gefängniß;
23) der Kutſcher Karl Friedrich Gebhardt aus Halle, wegen

Landſtreicherei, mit 4 Wochen Gefängniß und demnächſtiger
Detention

24) der Schneidergeſelle Joſeph Sippel aus Bickenriede bei
Mühlhauſen wegen Diebſtahls in der Wohnung ſeines
Meiſters mit 3 Monat Gefängniß und 1 jähriger Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte;

25) der Maurer Friedrich Karl Anders aus Altſcherbitz bei
Schkeuditz, wegen Diebſtahls im Wiederholungsfalle, mit
6 Wochen Gefängniß;

26) der Lehrling Ferdinand Reiß aus Schkeuditz, wegen Unter-
ſchlagung, mit 1 Woche Gefängniß;

27) der Handarbeiter Johann Gottfried Zwarg aus Günthers-
Geſann Schkeuditz, wegen Urkundenfälſchung, mit 2 Wochen
Gefängniß

28) der Schloſſermeiſter Wolf aus Lützen wegen Anreizung
zum Ungehorſam gegen die Geſetze, von der Anſchuldigung
freigeſprochen

29) derſelbe, wegen Widerſtand gegen einen Beamten in Aus-
übung ſeines Amtes, mit 14 Tagen Gefängniß

30) der Maurergeſelle Reinecke von hier, wegen gewaltſamen
Widerſtandes gegen Executivbeamte in Ausübung ihres
Amtes, mit 1 Monat Gefängniß;

31) der Handarbeiter Karl Friedrich Senſebach und der Hand-
arbeiter Friedrich Louis Keilhacke, beide aus Halle, erſterer
wegen Landſtreicherei und Bettelns mit 7 Tagen Gefäng--
niß, letzterer wegen deſſelben Vergehens im wiederholten
Rückfalle mit 4 Wochen Gefängniß und demnächſtiger De-
tention in einem Arbeitshauſe

32) der Handarbeiter Theodor Keller aus Schleuſingen, wegen
geſchäfts und arbeitsloſem Umherziehens mit 4 Wochen
Boe und demnächſtiger Detention in einem Arbeits-

auſe.

dechſen, die, wenn auch nicht eben giftig, doch nicht ange-
Wohnhaus allenthalben

kameraden nieder und beide winden und ſchlingen ſich in den
unbegeiflichſten Verdrehungen. Ein anderes läuft an der mit
Gips beworfenen Wand auf und nieder, fängt die Ameiſen
weg, die in ſchwarzen Linien über die weiße Oberfläche ziehen,
ſpringt dann vielleicht von einem Kaſten auf die Rücklehne eines
Stuhls und klettert einem Beſuchenden auf den
Rockkragen hinauf. Plötzlich ſpringt es auf den Tiſch,
kann es das nämliche ſein? Einen Augenblick zuvor war es
noch vom ſchönſten Goldgrün, außer am untern Theil des
Schwanzes wo es eine weiche, lichte Purpurfarbe hat; jetzt
iſt es wie durch Zauber ſchmutzig, rußbraun, wird dunkler und
dunkler mit blaſſen Flecken und höchſt unangenehmen Ausſehen.
Auf einmal aber iſt Furcht oder Zorn hinweg und das liebliche
Grün erglänzt nun im Sonnenlicht wie zuvor. Man hebt den
Vorhang auf und es rennen zwei oder drei ganz kleine, nur
2“ lange, mit dem Gecko verwandte, aber nicht ſehr zierliche
Eidechſen (Sphaeriodactylus argus) hervor.
ſchwache Damen gewiß iſt Jamaika unvergleichlich denn nur
da werden ſie geheilt.

Ein deutſcher Touriſt erzählt in ſeinem Reiſebericht von
der Uneinigkeit der Deutſchen die er überall, in
Auſtralien, Nord und Südamerika gefunden hat und ſchließt
mit der Bemerkung „Der einzige Platz in der ganzen Welt,
wo ich die Deutſchen immer wirklich einig gefunden habe, war
auf Tahiti; dort war aber auch nur Einer, und ich ſtehe für
nichts wenn ein zweiter ſich neben jenem einfindet.

Auflöſung der Charade im vorigen Stück:
Palindrom.
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